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Am 06. September 1993 versammelten sich erstmals die Lin-

gener Pfadö nderinnen und Pfadö nder, um für den Frieden 

weltweit, für Schutz und Begleitung der aktiven, jungen Pfad-

ö nder und Gruppen, aber auch für sich selbst, die Familie und 

Freunde zu beten.

Als Richtschnur diente eine Vorlage der fränkischen Pfadö n-

der, wie es bei den jährlichen Ostertreff en, die als Tankstelle 

des Glaubens einzuordnen ist, gemacht wird.

Warum erst um 21.00 Uhr? Um 21.00 Uhr treff en sich montags 

weltweit Pfadö ndergruppen um sich gegenseitig im Gebet zu 

stärken und die Zusammengehörigkeit zu besiegeln.

Dass wir dieses nun schon 30 Jahre praktizieren macht uns 

stolz und beø ügelt uns weiter zu machen. 

30 Jahre Montagsgebet
Jeden 1. Montag im Monat treff en sich die Christlichen Pfadö nderinnen und Pfadö nder zum Gebet

Wir treff en uns, wenn nichts anderes ab-

gesprochen ist, jeden ersten Montag im 

Monat in der Kreuzkirche in Lingen. Als 

die Kreuzkirche 1999 saniert wurde und 

geschlossen war, trafen wir uns in der Li-

oba-Kapelle im Lingener Krankenhaus. 

Während der Corona-Pandemie war unser 

Treff punkt die ev.-ref. Kirche und als jetzt 

Anfang des Jahres aus Energiegründen 

die Kreuzkirche geschlossen blieb, trafen 

wir uns in der St. Marien- Kapelle in Darme 

bei Kerzenschein, ohne Strom und ohne 

Heizung. Da haben wir erfahren wie stark 

eine Gemeinschaft sein kann, denn wir 

teilen auch Freud und Leid.

Obwohl der Termin (1. Montag im Monat 

um 21.00 Uhr) seit 30 Jahren feststeht, la-

den wir trotzdem per Email-Verteiler ein, 

damit er nicht vergessen wird. Wir scheu-

en uns nicht,  uns auch am Rosenmontag, 

am Neujahrstag, am Ostermontag oder 

am Maifeiertag zu treff en, wenn es denn 

gerade der erste Montag im Monat ist. 

Auch in den Ferien treff en wir uns.

Wir möchten unsere monatlichen Pfadö n-

dergebete weiter fortführen und machen 

nochmal darauf aufmerksam, dass nicht 

nur Pfadö nder eingeladen sind, sondern 

dass wir ALLE herzlich willkommen heißen.

Joachim Koopmann

Fotos: VCP
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